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Kurzvita

// 1999-2001: journalistisches Volontariat

// 2006: Magister Artium (Germanistik) an der LMU München

// 2006-2010: Tätigkeit in Forschung und Lehre an den 
Universitäten Paderborn, Osnabrück und der TU Chemnitz

// 2010-2012: Hochschulfundraiser (Projektverantwortung für das 
Deutschlandstipendium an der Universität Duisburg-Essen)

// 2012: Master of Business Administation (HWM), HS Osnabrück

// seit 2012: Koordination der Unternehmenskontakte im Dualen 
Studium an der Hochschule Niederrhein
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Ausgangslage

// In der öffentlichen Wahrnehmung gilt die Universität Duisburg-
Essen als Best-Practice-Beispiel im Deutschlandstipendium

// Als staatl. Reverse-Matching-Funds-Konstruktion ist das 
Deutschlandstipendium ein Hybridwesen aus Elementen des 
Hochschulfundraisings und von Public Private Partnerships

// kaum Forschungsliteratur zu (staatlichen Reverse) Matching 
Funds in Deutschland, dagegen viel Literatur zum Hochschul-
fundraising und zu PPP
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Aufgaben- und Fragestellung

// Zusammenführung der Literatur zum Hochschulfundraising und 
zu PPP, um einen Kriterienkatalog aufzustellen, mit dem 
(staatl. Reverse) Matching Funds wissenschaftlich bewertet 
werden können

// Untersuchung sowohl der allgemeinen Architektur des 
Matching-Funds-Stipendienprogramms „Deutschland-
stipendium“ als auch der Umsetzung am Best-Practice-
Beispiel Universität Duisburg-Essen
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Aufbau und Gliederung der MBA-Thesis

// Einführung in die alternative Finanzierung von Hochschulen

// Begriffsklärungen: (Hochschul-) Fundraising, Public Private 
Partnership und (staatl. Reverse) Matching Funds

// Matching Funds-Architekturen deutscher Stipendienprogramme

// Fallbeispiel Universität Duisburg-Essen

// Zusammenfassung der Ergebnisse u. Handlungsempfehlungen
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Definition „Reverse Matching Funds“

// „Gelder, deren Vergabe an den Empfänger mit dem Nachweis 
von anderen Einnahmen verknüpft ist“ (Jansen/Sandevski)

// Zwei übliche Varianten (nach Kröselberg):
_ Förderbetrag steht in Aussicht unter der Voraussetzung, 

dass sich noch ein weiterer Förderer in mindestens 
gleicher Höhe beteiligt

_ eine Person oder Institution erklärt sich in Umkehrung des 
Prinzips bereit, jeden gespendeten Betrag bis zu einer 
Obergrenze zu verdoppeln („Reverse-Matching-Funds“)

// Üblicherweise sind beide Matching Partner privater Natur, in 
Deutschland jedoch typischerweise mit staatlichem Partner
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Zahlen und Fakten
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Pressestimmen

// „Referenzhochschule“ Bedoy, Anne-Kathrin: Äußerst erfolgreich vernetzt. Die UDE gilt bundesweit als 
Referenzhochschule für Stipendiatenprogramme, in: ALUMnews 4 (Wintersemester 2011/12)

// „Paradebeispiel“ Wiarda, Jan-Martin: Flagge zeigen. Ein Gespräch mit dem Rektor der Universität Duisburg-Essen 
über Sinn und Nutzen des Deutschland-Stipendiums, in: Die ZEIT, 29.09.11

// „prominentestes Beispiel“ Wiarda, Jan-Martin: Wir lassen fördern. Das Deutschland-Stipendium bringt seit 
einem Jahr private Spender und Studenten zusammen. Eine Bilanz, in: Die ZEIT, 31.05.2012

// „Musterschülerin in Sachen Deutschlandstipendium“ Esser, Leonore: 
Förderer für Studenten gesucht, in: Rheinische Post, 29. März 2012

// „an der Spitze“ Raudies, Sibylle: NRW-Unis wissen, wie man wirbt. Im Gegensatz zu anderen deutschen Hochschulen 
viele Stipendien mit privaten Sponsoren. Duisburg-Essen an der Spitze, in: Westdeutsche Allgemeine Zeitung, 27.08.2011
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Imageerfolge

// Nennung als eine von zwei Hochschulen in einer Info- und 
Imagebroschüre des Stifterverbands für die Dt. Wissenschaft

// Eine von drei Hochschulen im offiziellen Imagefilm des BMBF

// Videoreportagen des Bundespresseamts über die Uni DuE

// Deutscher Fundraisingpreis 2012 für Rektor Prof. Dr. U. Radtke

// u.v.m.
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Ergebnisse: Matching Funds-Stipendien

// stopfen keine Haushaltslöcher, erschließen aber Fördermittel 
für zusätzliche Mittel (die hier aber weitgehend „durchlaufen“!)

// Matching Funds-Konstruktionen bieten v.a. die Vorteile aus 
dem Hochschulfundraising und Private Public Partnerships

// Fazit: mehr Geld (Verdopplung eingeworbener Spenden) als 
beim klassischen Fundraising bei weniger Risiko als bei 
klassischen PPPs (z.B. durch höhere Zahl an Partnern und 
kurze, zyklisch wiederkehrende Projektlaufzeiten) – Aber: 
Regierungswechsel als Risiko!

// schlechtes Image rührt von BaföG-Debatte und vom Missver-
ständnis, Maximalzahlen und Sollzahlen gleichzusetzen, her



Matthias Johannes Bauer, M.A. MBA
Hochschule Niederrhein

Handlungsempfehlungen

// Neu gewonnener Fördererkreis sollte schnell für weitere 
Förderprojekte begeistert werden, die der Hochschule 
tatsächlich monetären Zuwachs versprechen (auch als 
Alternativen im Falle einer kurzfristigen Abschaffung des 
Deutschlandstipendiums durch einen Regierungswechsel)

// Klare unique selling propositions herausarbeiten, um weder mit 
dem eigenen Stipendienprogramm noch mit Projekten übriger 
Hochschulen in Konkurrenz zu treten
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